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Beschreibung
Der Pfälzische Erbfolgekrieg (1688-1697) bedeutete für die Kurpfalz eine Katastrophe. Von
den französischen Heeren unter dem General Ezéchiel de Mélac (1630-1704) wurde das Land
verwüstet, Stadt und Schloss Heidelberg wurden 1693 zerstört.
Die Medaille auf den Frieden von Rijswijk zeigt auf ihrer Vorderseite unter einer
Friedenstaube einen Putto am Schmelzofen und die Friedensgöttin Pax am Amboss. Auf der
Rückseite findet sich eine Karte, die das Gebiet zeigt, das während des Pfälzischen
Erbfolgekriegs besonders zu leiden hatte: die Kurpfalz zwischen Speyer und Worms.
Besonders hervorgehoben sind Heidelberg mit dem Schloss sowie die Festungen
Frankenthal und Mannheim. Die begleitende Inschrift lautet: DER FRIED ERBAVET STATT
UND LAND DER KRIEG ZERSTÖRT MIT MORD UND BRAND.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 41 mm, G. 30,95 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1697
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/818


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Pax
wo

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

Schlagworte
• Frieden
• Frieden von Rijswijk
• Friedenstaube
• Medaille
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